
Auf den Spuren Friedrich Fröbels  
 
Kindergartenmuseum NRW organisierte eine Studienfahrt nach Thüringen  
 
Einmal im Jahr treffen sich die Kindergartenmuseen und -archive Deutschlands zu 
einem fachlichen Austausch, in diesem Jahr vom 18. bis 20. Oktober im Fr iedrich -
Fröbel -Museum in Bad Blankenburg (Thüringen).  

 

 
An der Tagung nahmen teil: Margitta 
Rockstein und Kathrin Stern vom 
gastgebenden Friedrich -Fröbel -Museum, 
Dr. Günter Erning vom Kindergarten -
Bildarchiv aus Bamberg, Prof. Dr. Diana 
Franke -Meyer von der Evangelischen 
Fachhochschule Rheinland -Westfalen -
Lippe in Bochum, Herta Pelz vom 
Kindergartenmuseum aus Bruchsal 
(Baden -Württemberg), Dr. Josef Hederer, 
Irene Hederer Lermer, Schwester  
Magna Waldmüller  und Hedwig Wolf von 
der Sozialpädagogische Sammlu ng aus 
München, Dr. Heidemarie Waninger und 
Brigitte Winkler von der Lernwerkstatt 
Kita -Museum aus Falkensee (Brandenburg),  
Herbert Bungarten, Georg W. Geist,  
Dr. Helga Merker, Konstanze und Rudolf 
Rehr, Claudia Schmitt und Heidi Zimmer 
vom Kindergartenmu seum NRW aus 
Bergisch Gladbach  

 
 
Dies veranlasste das Kindergartenmuseum NRW, im Anschluss daran vom 20. bis 
24. Oktober 2013 im Rahmen einer Studienfahrt die Heimat und die Wirkungs -
stätten Friedrich Fröbels in Thüringen zu erkunden. Mit der Städtereise w urde der 
Bogen von der Geburt bis zum Tod Fröbels gespannt.  
 

 
 
 
 
Unsere Besuchergruppe aus Bergisch 
Gladbach, Bruchsal und Walsrode  
vor dem Geburtshaus Friedrich Fröbels: 
Herta Pelz (nicht im Bild), Johanne Schuh, 
Maria Kley -Auerswald und Hans -Werner 
Auerswald, Heidi Zimmer, Konstanze und 
Rudolf Rehr, Ursula Eypasch, Ulrike 
Watermann, Dr. Helga Merker, Claudia 
Schmitt und Georg W. Geist  

 
Die Fahrt führte uns 12 Teilnehmer/innen zunächst nach Oberweißbach  zu Fröbels 
Geburtshaus. Dort wurde später ein Kind ergarten eingerichtet und befindet sich 
heute ein Fröbelmuseum.  



Die zweite Besuchsstation in Oberweißbach galt Friedrich Fröbels Taufkirche, die 
unter seinem Vater fertiggestellt und geweiht wurde. Mit Orgelmusik eingestimmt 
ließen wir uns von Fröbels Ta ufkirche, der Hoffnungskirche, beeindrucken  �  auch 
dank der Führung zur Architektur und zur Geschichte der  �Fröbel -Kirche  �.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In der Hoffnungskirche in Oberweißbach;  
rechts Winfried Bollmann,  
stellv. Organist an der Hoffnungskirche  

 
Die dritte Besuchsstation in Oberweißbach galt dem Kindergarten  �Friedrich Fröbel  �, 
heute in einem Neubau untergebracht, der anlässlich Fröbels 200. Geburtstag 1982 
an der Fröbelstraße errichtet wurde. Unser Besuch wurde abgerundet durch eine 

mehrstündige Führung dur ch diesen 
Kindergarten, der in Trägerschaft der 
Arbeiterwohlfahrt Saalfeld betrieben wird.  
 
 
 
 
 
 
Im Garten des Friedrich -Fröbel -
Kindergartens in Oberweißbach;  
in der Mitte Cornelia Jäger,  
die Leiterin des Kindergartens  

 
Am folgenden Reisetag ging es nac h Rudolstadt . Der Tag begann mit einer 
Wanderung über die Höhen des Thüringer Waldes zwischen Bad Blankenburg und 
Keilhau. Der Weg führte uns zum Fröbel -Denkmal und zum Fröbel -Blick. Angesichts 
der prächtigen Natur ist Fröbel bei einer solchen Wanderung di e Idee gekommen, 
seiner Spiel -  und Beschäftigungsanstalt den Namen  �Kindergarten  � zu geben.  
 

 
 
 
 
 
 
Fröbeldenkmal zwischen Bad Blankenburg 
und Rudolstadt -Keilhaus. Das Denkmal im 
Hintergrund stellt die Fröbelsche Spielgabe  
aus Würfel, Walze und Kugel dar.  
Aus dem Würfel entwickelte Fröbel Holz -
baukästen, die später auch Grundlage für 
die Architektur des Bauhauses wurden.  

 



Ein Abstecher nach Rudolstadt -Volkstedt galt der Anker Steinbaukasten GmbH,  
wo wir nicht nur den Ausstellungsraum mit den Baukästen bes ichtigen, sondern 
auch die Produktion der Baukästen hautnah erleben konnten. Auf der Grundlage der 
Fröbelschen Holzbaukästen entwickelten die Brüder Otto und Gustav Lilienthal  
 �  als Flugpioniere allgemein bekannt geworden  �  die Ankerbausteine, die seit 18 82 
produziert werden und sich bis heute einer großen Beliebtheit erfreuen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Blick in die Manufaktur der Anker Steinbaukasten 
GmbH  �  hier ist die Produktion eines Legespiels zu 
sehen; im Vordergrund Raphaela Dietzel   

 
In Rudolstadt -Keilhau ko nnten wir Friedrich Fröbels Wirken als Schulpädagoge nach -
empfinden. Dort richtete Fröbel 1817 seine  �Allgemeine Deutsche Erziehungsanstalt  � 
ein, die er bis 1829 leitete. Es handelte sich um ein Internat, das in den besten 
Zeiten 40 Schüler hatte. Die Schu le erlebte eine stetige Erweiterung und wird heute 
von rund 250 Schüler/innen besucht. Zu dem Schulkomplex gehört ein Museum, 
das das Leben und Wirken Fröbels, den Schulalltag im 19. Jahrhundert und nicht 
zuletzt Fröbels schulpädagogische Ideen und seine U msetzung in Keilhau zeigt.  
 

In Rudolstadt -Keilhau vor dem Hauptgebäude,  
in dem sich Fröbels  �Allgemeine Deutsche 
Erziehungsanstalt  � befand;  
in der Mitte  Bernd Zeuner und Sonja Melle  
vom Neuen Thüringer Fröbelverein  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Kaffeepause auf dem S chulgelände  
der Friedrich -Fröbel -Schule  
 



Die nächste wichtig Etappe in Fröbels 
pädagogischem Handeln stellt die Gründung des 
 �Allgemeinen Deutschen Kindergartens  � 1840 in 
Bad Blankenburg  dar. 1982, zu Fröbels 200. 
Geburtstag, wurde in dem Gebäude, das d en ersten 
Kindergarten beherbergte, ein Museum eingerichtet, 
das Fröbel als Kindergartenpädagogen lebendig 
werden lässt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Friedrich -Fröbel -Museum in Bad Blankenburg  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Archiv des Friedrich -Fröbel -Museums 
in Bad Blankenburg; in der Mitt e Margitta 
Rockstein, die Leiterin des Museums  
 

 
Unsere Reisegruppe konnte auch den Bad Blankenburger Ratssaal besichtigen, in 
dem die Gründung des ersten  �Allgemeinen Deutschen Kindergartens  � feierlich 
verkündet wurde.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Ratssaal des Rathaus es von  
Bad Blankenburg; Vierter von links  
Bürgermeister Frank Persike  

 
In einem Rundgang durch die Kindergarten -Stadt Bad Blankenburg wurden wir 
hingewiesen auf Fröbels Wohnhaus, sein Magazin, in dem er seine Spiel -  und 
Beschäftigungsmaterialien lagerte,  das  �Badewäldchen  �, wo Fröbel jährlich seine 
Kinderfeste durchführte, sowie den  �neuen  � Fröbelkindergarten, der im Jugendstil 
Anfang des 20. Jahrhunderts zu Ehren Fröbels errichtet wurde.  



Der Abschluss unserer Studienfahrt war Bad Liebenstein  gewidmet, w o Fröbel 
seine letzten Lebensjahre verbrachte. Dort begann unser Programm mit einer 
Einstimmung im Fröbel -Gedenkzimmer, untergebracht im Bürgerhaus von Bad 
Liebenstein. Im Schloss Marienthal, einem klassizistischen Bau, gründete Fröbel 
1850 die erste ständ ige Ausbildungsstätte für Kindergärtnerinnen; zu dem Seminar 
gehörte ein Übungskindergarten für die angehenden Kinderg ärtnerinnen.  
 

In einem 1808 erbauten Gutshof wohnte Fröbel; 
heute befindet sich dort ein Hotel  �  der Fröbelhof  �  
mit Erinnerungen an Fri edrich Fröbel. Neben dem 
Fröbelhof liegt der Bauplatz für ein Fröbelzentrum, 
das 1924/25 der Bauhaus -Gründer Walter Gropius 
auch als Homage an Fröbel, das große Vorbild für 
die Bauhauskünstler, entwarf; allerdings wurde die 
Planung nie realisiert.   
 
 
 
 
 
 
 
Im Fröbelzimmer des Hotels  �Fröbelhof  �;  
links Silvana Faccin, die Leiterin des Hotels  
 

 
An  �Fröbelsruh  �, dem Gedenkstein für Friedrich Fröbel konnten wir noch einmal 
einen Blick in die Weite des Thüringer Waldes genießen. 1852 starb Fröbel im Schloss  
Marie nthal in Bad Liebenstein und wurde dort auf dem Bergfriedhof beigesetzt.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am Grab Friedrich Fröbels in  
Bad Liebenstein -Schweina;  
Zweite von rechts Christel Pfeifer,  
Zweiter von links Christoph Neumann  
 

 
Für die freundliche Aufnahme und fachlic he Begleitung, die unsere Reisegruppe in 
Thüringen erlebt hat, sei allen herzlich gedankt:  
·  Margitta Rockstein, Leiterin des Friedrich -Fröbel -Museums in Bad Blankenburg, 

für die hilfreichen Hinweise bei der Planung der Studienfahrt und für die 
Einstimmung z u Beginn der Reise;  

·  Frank Persike, Bürgermeister der Stadt Bad Blankenburg, der uns spontan durch 
sein Rathaus führte;  

·  Winfried Bollmann, stellv. Organist an der Hoffnungskirche, für die Führung 
durch die Oberweißbacher  �Fröbelkirche  �;  



·  Cornelia Jäger, Lei terin des Kindergartens  �Friedrich Fröbel  �, die uns ausgiebig 
Einblick in die Arbeit ihrer Kindertagesstätte gewährte;  

·  Raphaela Dietzel, die uns durch die Produktionshallen und den Ausstellungsraum 
der Anker Steinbaukasten GmbH führte;  

·  Bernd Zeuner und Son ja Melle, Vorstandsmitglieder des Neuen Thüringer 
Fröbelvereins, für ihre Führung durch Keilhau sowie durch die Fröbelschule mit 
dem Keilhauer Fröbelmuseum und der Historischen Bibliothek;  

·  Christel Pfeifer und Christoph Neumann vom Friedrich -Fröbel -Freunde skreis für 
ihre Führung durch Bad Liebenstein sowie Silvana Faccin für ihre Führung durch 
ihren Fröbelhof;  

·  Marlies und Armin Otto, deren Hotel  �Zum Steinhof  � in Bad Blankenburg die 
 �Basisstation  � für unsere Reisegruppe war.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unser Hotel  �Zum St einhof  �  
in Bad Blankenburg  
 

 

Uns wurde mehrfach empfohlen, warme Kleidung mitzubringen, denn in der Regel 
ist der Thüringer Wald im Oktober schon recht kühl. Die Wettervorhersage traf aber 
nicht zu. Petrus bescherte uns überwiegend sonnige Reisetage und t rug so zum 
Gelingen unserer Studienfahrt bei.  
 

 Waldrand von Rudolstadt -Keilhau  
 
 
Fotos: Kindergartenmuseum NRW  
 
 
Georg W. Geist  �  15.11.2013  
 



Links zu den Kindergartenmuseen  
und zu den im Reisebericht genannten Orten und Ansprechpartnern  
 
 
Kindergarten museum NRW    info@Kindergarten -Museum.de  
in Bergisch Gladbach  
 
Lernwerkstatt Kita -Museum    www.kita -museum.de  
in Falkensee  
 
Kindergartenmuseum Baden Württemberg  www.fsp -sanctamaria.de  
in Bruchsaal  
 
Friedrich Fröbel -Museum     http://froebel -museum.de  
in Bad  Blankenburg  
 
Fröbelmuseum im Geburtshaus   www.oberweissbach.de  
von Friedrich Fröbel in Oberweißbach  
 
Hoffnungskirche      www.hoffnungskirche -oberweissbach.de  
in Oberweißbach  
 
Fröbelturm       www.fröbelturm.com  
in Oberweißbach  
 
Neuer Thüringer Fröbelver ein    www.froebelverein -keilhau.de  
in Rudolstadt -Keilhau  
 
Anker Steinbaukasten GmbH    www.ankerstein.de  
in Rudolstadt -Volkstedt  
 
Fröbel -Freundeskreis     www.froebelweb.de  
in Bad Liebenstein  
 
Fröbel -Gedenkzimmer im Bürgerhaus   www.bad - liebenstein.de  
in Bad Liebenstein -Schweina  
 
Schloss und Park Altenstein    www.nothnfr.de   
in Bad Liebenstein      www.schloss -altenstein.de  
 
Friedrich Fröbel in Thüringen    www.friedrich - froebel -online.de  
 
Hotel Zum Steinhof     www.hotel -zumsteinhof.de  
in Bad Blankenburg  
 
Hotel Fröbelhof      www.froebelhof.de  
in Bad Liebenstein  
 


